
ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNGGEWERBEPARK ZWÖNITZTAL

Thalheim. Der Gewerbepark Zwönitztal
ist eine Heimstätte für Ehrlichkeit, Loyali-
tät, Gemeinschaft und Sauberkeit. So
bringt es die Firmenphilosophie in ihrem
Leitgedanken zum Ausdruck: „Das bedeu-
tet für uns, dass die vorgeschriebenen Ge-

GEWERBE- UND SOZIALPARK

setzgebungen bindend sind, dass wir zu un-
seren Mietern stehen, wir möchten ein Ge-
meinschaftsklima mit gegenseitiger Wert-
schätzung und Hilfsbereitschaft und wir
wollen ein Umfeld schaffen, in dem sich
Gewerbepark und Mieter wohlfühlen.“ al
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Wie entwickelte sich der Ge-
werbepark Zwönitztal?
Nachdem das Betriebsgelände an
der Zwönitztalstraße 32 ohne Ei-
gentümer als Brache sein Dasein
fristete, kaufte mein Vater 2006
den Gewerbepark. 2010 übergab er
den Gewerbepark an mich und mei-
ne Mutter. Als Investoren beschlos-
sen wir, das rund 24.000 m  ̨große
Grundstück neu zu beleben. In dem
Areal haben Industrie, Privatperso-
nen ein neues Domizil gefunden.
Dabei steht auch der soziale Aspekt
nicht abseits.
Sozusagen ein Gewerbe- und
Sozialpark mit einer eigenen
Firmenphilosophie?
Genau! Wir haben einen Gewerbe-
park mit christlichen Werten ge-
schaffen, in dem sich Menschen
und Firmen wohlfühlen. Wirtschaft
und Gemeinschaft bedeuten für
uns, dass sich die Unternehmen ge-
genseitig ergänzen und damit posi-
tiv voneinander profitieren können.
Neben Gewerken ist auch Platz für
Aus- und Weiterbildungsmaßnah-
men vorhanden.
Welche Kriterien sind das?
Die Mieter haben die Möglichkeit,
sich mit ihren vorhandenen Res-

sourcen in ganz individuell gestalte-
ten Objekten zu entfalten. Räum-
lichkeiten entstehen zu lassen, in
denen sich Mieter und Kunden in
freundlicher Atmosphäre begegnen
können. Dafür räumen wir den
Mietern genügend Spielräume ein,
um sich einzurichten. Dabei geben
wir bei Bedarf auch die notwendige
Unterstützung. Bei uns soll ein Kli-
ma von Vertraulichkeit und Ehr-
lichkeit herrschen. Dabei sollen die
geltenden Gesetzgebungen einge-
halten werden und aufkommende
Probleme gemeinsam fruchtbrin-
gend geklärt werden. Um den
christlichen Charakter zu unter-
streichen, sollen in unserem Gewer-
bepark Möglichkeiten und Räum-
lichkeiten geschaffen werden, in de-
nen wir Gott begegnen können. Das
bedeutet aber nicht gleichzeitig,
dass unsere Mieter irgendeiner
Konfession angehören müssen.
Neben so viel Positivem – gibt

es auch Probleme, die zu lö-
sen sind?
Da kann ich ein aktuelles nennen.
Leider geht unser Imbissbetreiber
in diesem Jahr in den Ruhestand.
Dafür suchen wir einen kompeten-
ten Nachfolger. Der Imbiss wurde
nicht nur von den Mietern sondern
überwiegend von Laufkundschaft,
wie Bauarbeiter oder Kraftfahrern
genutzt und erfreute sich großer
Beliebtheit. Im Übrigen gab und
gibt es eine gute Zusammenarbeit
mit der Stadt Thalheim, die für spe-
zielle Problemlösungen immer ein
offenes kommunales Ohr hat.
Welche Pläne gibt es für die
Zukunft?
Wir wollen ein Umfeld schaffen und
erhalten, in dem sich wir als Vermie-
ter des Gewerbeparkes und unsere
Mieter wohlfühlen und eine positive
Ausstrahlung für die Kunden ver-
mitteln können. Um den sozialen As-
pekt noch einmal hervorzuheben: In
der oberen Etage im Hauptgebäude
gibt es noch Räumlichkeiten, diese
dafür zu nutzen. Gespräche gab es
bereits mit Vereinen aus der Region
und einem Berufsförderungsnetwork
aus Thalheim, um neue Projekte auf
die Beine zu stellen, an denen Men-
schen wieder am gesellschaftlichen
Leben teilnehmen können. Jährlich
findet im Gewerbepark ein Herbst-
fest statt, das soll weiterhin einen fes-
ten Platz einnehmen, sowie einmal
eine Veranstaltung, bei der sich die
Mieter mit ihren Angeboten präsen-
tieren können.

Vision mit christlichen Werten
Interview mit Inhaberin Annett Dittmann

Thalheim. Seit dem Jahre 2007
gibt es den Gewerbepark Zwö-
nitztal in Thalheim. Armin Lei-
schel sprach mit der Inhaberin
Annett Dittmann über die Ent-
wicklung des in Personalunion
geleiteten Unternehmens.
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In der Drei-Tannen-Stadt locken in
der nächsten Zeit folgende Veran-
staltungen: Am 29. Mai sorgt die
Band „Disco Thomas Wolf“ ab 10
Uhr im Heimateck „Rentners
Ruh“ für Unterhaltung zur Him-
melfahrt. Von 9 bis 17 Uhr findet
das 21. Familienfest im Schulland-
heim Tabakstanne statt. Geboten
werden unter anderem Sport und
Spiel, Bastelstraße, Minigolf,
Kinderschminken, Hüpfburg und

Glücksrad. Am 31. Mai lädt ab
8,45 Uhr der SV Tanne Thalheim,
Abteilung Schwimmen, zu Wett-
kämpfen für Nichtaktive ins Erz-
gebirgsbad ein.

Um 15 Uhr erfolgt der Anstoß
im Waldstadion zur Fußballbegeg-
nung zwischen SV Tanne Thal-
heim 1 gegen BSG Rapid Chem-
nitz. Um 19 Uhr gibt es einen Er-
lebnis-Dia-Abend in der Neukirch-
ner Villa. al

Was ist bei uns in
Thalheim los?
Splitter Veranstaltungshinweise

Adorf. So geschehen in der
Adorfer Kirche am 18. Mai. Mit
fast 100 Mitwirkenden war das
Frühlingskonzert wieder ein Höhe-
punkt im reichhaltigen kulturellen
Leben des Dorfes.

Chorleiterin und Musiklehrerin
Kerstin Pauksch hatte fast 50 Kin-
der der Grundschule Neukirchen
eingestimmt und die ließen die
Sonne scheinen, den Mai erklin-
gen und tanzten Tiritomba. Ge-
meinsam mit den Jubilarinnen er-
klang das zu Herzen gehende „Un-
sere Heimat“.

Der Kirchenchor Adorf/ Klaf-
fenbach füllte stimmgewaltig mit
den Adorfer Frauen das Kirchen-
schiff mit Schalle, ließ den Man-
delzweig erblühen und lobte mit
Gott den Maien und die Täler, weit
oh Höhen. Neu mit orangenen
Schals waren die Jubilarinnen ge-
kleidet. Sie hatten den lustigen Mai
aufgefordert, die Morgenstim-
mung ertönte und die Frühlings-
zeit begann musikalisch zu erblü-
hen. Nach der Gratulationsrunde

durch den gastgebenden Heimat-
verein, bei dem schon mal wäh-
rend des Konzertes die Blumen
verteilt wurden, waren in der gan-
zen Kirche alle Vögel schon da und
die Lieder ertönten im Kanon.

Die Adorferin Hanna Helbig (8.
Klasse Gymnasium Stollberg) hat-
te alle Hände voll zu tun, die Chöre
zu begleiten. Ob bei „Vivat Musi-

ca“, den „Frühlingsblumen“ oder
„Komm, lieber Mai und mache“ –
sie ließ wiederholt die weißen und
schwarzen Tasten genau rhyth-
misch erklingen. Und das passte.

Dona nobis pacem und Kein
schöner Land – mit diesen Liedern
endete ein Chorfest vom feinsten
auf dem Lande in der kleinen, aber
feinen Adorfer Kirche. al

Und alle Gäste singen mit
Vereine im BLICK Frauenchor Adorf feiert 20. Geburtstag

Aus vielen Kehlen schallte aus der Adorfer Kirche das
Frühlingslied „Alle Vögel sind schon da“.

Fo
to

: P
B

/A
L

Zwönitz. Auf dem Zwönitzer
Markt findet am 31. Mai ab 8
Uhr ein stimmungsvoller Trödel-
markt statt. Alle Liebhaber alter
Dinge, Sammler, Verkäufer und
all jene, die einfach nur trödeln
möchten, sind dazu willkommen.

Jedermann, der etwas anzubie-
ten hat, kann daran teilnehmen.
Alte gebrauchte Sachen sowie
Sammlerartikel werden sicher
wieder ihren Käufer finden. Nä-
here Informationen unter Tel.
0377754/35157. al

Tipp Zum Trödeln übern Markt

In Schneeberg stellt sich die
spannende Frage: Wer er-
klimmt als Erster den Gipfel?
Die Antwort gibt es am Sams-
tag beim 16. Radrennen „Gip-
felstürmer“ der Stadtwerke
Schneeberg, das 10 Uhr an der
Ecke Ringstraße/Greifberg
startet. Die jungen Radler, im
Alter zwischen 7 und 15 Jah-
ren, stehen schon jetzt ganz un-
geduldig in den Startlöchern.

Zu meistern ist eine rund 900
Meter lange Bergetappe. Die
führt durch die Gassen von
Schneeberg. Es geht dabei über
den Petrus-Albinus-Platz, die

Schreibergasse und die Frauen-
gasse. Die Ziellinie ist auf dem
Kirchplatz. Begleitet wird die
Veranstaltung vom Team der
Kreisverkehrswacht Aue-
Schwarzenberg, das ein ab-
wechslungsreiches Aktionspro-
gramm fährt. Den Siegern des
Radrennens winken tolle Prei-
se. Die Siegerehrung startet 13
Uhr im Rahmen des Halli-Gal-
li-Kindermarkts auf de Bühne
am Markt. Anmeldungen für
das 16. Radrennen „Gipfelstür-
mer“ sind im Service-Center
der Stadtwerke Schneeberg
möglich. rw

Schneeberger Bergetappe
Wettstreit Schnellster Gipfelstürmer gesucht

6023258-10-1

6017199-10-1

6017222-10-1

6017283-10-1

6016834-10-1

6022424-10-1

6016919-10-1

6021615-10-1
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